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und zum Schauturnen mit Preisvertheilung 


am 25. September Nachmittags 


ladet ergebenſt ein 


Der Director und Königl. Profeſſor M. F. Fabian. 


alt: 


1. Auflöſungen einiger trigonometriſchen Aufgaben, 
herausgegeben vom Oberlehrer Chrzesciuski. 
2. Schul nachrichten vom Director. 
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Vorwort. 


Anſtatt einer wiſſenſchaftlichen Abhandlung erlaubt ſich der Unterzeich⸗ 
nete einige von feinen Schülern ſelbſtſtändig angefertigte Auflöſungen tri 
gonometriſcher Aufgaben mitzutheilen. Sie mögen als Auhang zu der, dem 
Sachkundigen leicht erkennbaren, hier aus guten Gründen dem Titel nach 
nicht aufgeführten, reichhaltigen Sammlung betrachtet werden, der die 
Aufgaben entnommen find, Wiewohl der Verfaſſer derſelben viele Auf- 
gaben mit mehreren Anflöfungen verfehen hat, fo beweiſt doch das hier 
Gegebene, daß fie nicht erſchöpft find. Dieſer Umſtand, fo wie die Ab- 
ſicht, von der großen Brauchbarkeit des angedeuteten Werkchens den au⸗ 
genſcheinlichſten Beweis zu geben, haben den Unterzeichneten bewogen, die⸗ 
fe Auflöfungen hier mitzutheilen. Und ſollten Erfolge amtlichen Wirkens 
(vorausgeſetzt, daß fie der Mittheilung durch den Druck nicht ganz un⸗ 
werth find) zur Aufnahme ins Programm mit wiſſenſchaſtlichen Abhaud⸗ 
lungen als Reſultaten des Privatſtudiums nicht gleiche Berechtigung 
haben? 5 

Es werden im Reglement von den Abiturienten nicht bloß trigono- 
metriſche Kenntuiffe, ſondern Gewandtheit in der ebnen Trigonometrie 
verlangt. Um feine Schüler dieſem Ziele möglihft nahe zu bringen, 
glaubte der Unterzeichnete eines Theils, ſchon zur Erweiterung des Geſichts⸗ 
kreiſes der Schüler, abgeſehen von mancher ſchönen Anwendung in der 
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Stereometrie und Aſtronomie die ſphäriſche Trigonometrie in den Bereich 

des Schulunterrichts ziehen, anderntheils aber recht viele der fo genannten — 
zuſam:nen geſetzten trigonometriſchen Aufgaben in gehöriger Stufenfolge mit 
den Schuͤlern löſen zu müſſen. Die Umformungen trigonometriſcher Glei⸗ 
chungen mittels goniometriſcher Formeln lehren fie, den Werth der letztern 
erkennen, was vortheilhaft auf das Studium der Goniometrie zurückwirkt, 
da vor folder Anwendung die Formeln derſelben für Viele wenig Inter⸗ 
eſſe haben. Bekanntlich macht aber erſt die Vertrautheit mit goniome⸗ 
triſchen Formeln ſelbſtſtändige Auflöſungen möglich. Es verſteht fic) auch 
von ſelbſt, daß eine reichhaltige, wohlgeordnete Aufgabenſammlung in der 
Hand des Lehrers etwas unentbehrliches iſt. Der Mangel einer ſolchen 
war lange fühlbar. Was man aus M. Hirſch, Lehmus u. A. zuſam⸗ 
meutrug, war nur Vereinzeltes, deſſen Reproduktion dem Anfänger mitun⸗ 
ter Mühe machte, ihn aber ſelten in den Stand ſetzte, eine neue Aufgabe 
ſelbſtſtändig mit gutem Erfolg in Angriff zu nehmen. Die Sammlung 
von Strehlke, von fo geringem Umfang fie auch iſt, wurde daher ihrer 
ſyſtematiſchen Anordnung wegen bei ihrem Erſcheinen freudig aufgenommen 
und in der Klaſſe ſowohl als auch bei Abiturientenprüfungen benutzt. 
Mehr erfreut war namentlich der Unterzeichnete als er eine Sammlung 
von zehnmal foviel Aufgaben als erſchienen angekündigt las. Sie wurde 
von ihm ſofort beim Unterricht benutzt und es wurden zuerſt ſolche Auf⸗ 
gaben gewählt, welche die meiſten Auflöſungen zulaſſen; denn gerade hier 
lernt der Schüler verſchiedene Geſichtspunkte kennen, die ihn in den Staud 
ſetzen, Aufgaben zu beurtheilen und ihre Auflöfung mit Erfolg zu verſn⸗ 
chen. Eine ſolche, vom Verf. des öfter gedachten Werkchens mit meh⸗ 
reren Auflöſungen verſehene Aufgabe theilt der Unterzeichnete, im Anfange 
ſo mit, wie ſie in der Klaſſe von ihm behandelt wurde. Alsdann folgen 
unmittelbar noch zwei Auflöfungen derſelben Aufgabe, die die Schüler da⸗ 
zu fügten. Alle übrigen, die darauf folgen, find ihr alleiniges Eigen⸗ 
thum und von denen, die der Verf. gegeben hat, verſchieden. 


Zuletzt wird noch eine auf ſynthetiſchem Wege, welcher nie vernach⸗ 
läſſigt wurde, gefundene Auflöſung einer Aufgabe aus M. Hirſch mitge⸗ 
theilt. Ob fie von mehr Geiſt zeugt, als die rein analytiſchen, laſſe ich 
dahin geſtellt ſein. Der mehr Vorgeſchrittene wird in der Regel der 
analytiſchen Methode den Vorzug geben. 

Da diejenigen, von denen dieſe Auflöſungen herrühren, ſämmtlich der 
Schule nicht mehr angehören, ſo iſt die Mittheilung ihrer Leiſtungen keine 
für die jugendliche Charakterbildung ſchädliche Oſtentation. Es ſoll viel 
mehr hiedurch bezeugt werden, wie theuer dem Lehrer das Andenken ehe⸗ 
maliger fleißiger Schüler iſt, — was auf die jetzige Schulgeneration 
nur von vortheilhafter Einwirkung ſein kann. 

Chrzescitzsti. 


Aufgabe I. Gegeben A, B, a - d. 

Die Selten a und c laſſen ſich entweder unmittelbar, oder aus Summe 
und Differenz, oder endlich aus Differenz und Produkt beſtimmen. Die Grundlinie 
b kann entweder unmittelbar als Dreieckſeite gefunden werden, oder als Summe 
ihrer zu beſtimmenden Abſchnitte. 

Auflöſung 1. Man fude a und c unmittelbar zu beſtimmen. 

Aus a: = ſin. A: ſin. C folgt a: a—c = fin. A: fin. A — fin. C, 
woraus a = AN in. A _ d n Dia 1B das Com: 

fin. A — ſin. C 2 cos 3 (AC) ſin. 3 (AC) 

plement von 4 (A ＋ C) zu einem Rechten ift, fo kann man fin. J B ſtatt cos. 3 
(A+-C) ſetzen. Will man aber, wiewohl C wit A und B als gegeben betrachtet 
werden kann, in der Gleichung für a nur unmittelbar gegebene Größen haben, fo 
forme man folgendermaßen um: 
ſin. C = fin. (A+B); fin. 4 — ſin. CO = ſin. A — fi. (A+B) = fin. A — fin. 
Acos. B — cos. A ſin. B = fin. A (1 tos. B) — cos A fin. B= 2 ſin. A fin. 29 B 
— 2 cos. A fin. 4 B cos. 3 B = 2 fin. 1 B. — cos. (A+ 4B). 


—2fin. 3B c06.(A+4B) 
; b d fin. C 
Auf ähnliche Weiſe finde man o = in TEM. Ani 
Beiſpiele iſt eine folge Umformung nicht nothwendig. Woher kommt es, daß trotz 
des Minuszeichens im Nenner der Werth für a und » nicht negativ ift? 
Aufldfung 2. Man ſuche zur Beſtimmung von a und c ihre Summe. 
d . 14 ＋ o 
tg 7 (A — CO) 


Für numeriſche 


a+c:a—c= g. 4 A- ＋ C tg. (4 —C), woraus a fe 
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= er Das Complement von 3 (4 — C) iſt CB, das Supplement 
tg. 34 — 
v».C+4B=A--4B; darum iſt tg. 4 (A— C) = cot. (C-+-3B) = — cot. (A- 2B) 
d cot. B ; d cot. $B aa 
ee aes MEET 2. nam 
n — cot. (A+ $B) 3 — 2 cot. (A+4B) 
und o = een — 8 Offenbar müffen dieſe Werthe für a u. c mit 
den in der erſten Auflöſung gefundenen identiſch ſein. Man loſe, um dieſes nachzu⸗ 
cos. d ſin. A 

di t —— auf und finde a ———_______________ y,, ſ. w. 

dae e e inn. J He (A-) I 
Auflöſung 3. Man ſuche das Produkt ac, 
Es iſt a = — und c „bis ac 93 
ſin. C ſin. A; jin. A fin. C. 
a=c=h pe — E =h AS Bu woraus 
fn C fin, A fin. A. fin. C 

12 — 4° fin? A fin? C I folglich ac = d? en migees eee a 

(fin A — fin GC)? (fin A— finC)? Afin? 3 B find (A— C) 

5 “ 

a und c ſelbſt tönnen nun nach der Formel x, y — W 2 berechnet 
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werden. Ebenſo kann die Reduction auf die Formel der erſten Gleichung verſucht 
werden. ; 
Auflöſung 4. Man ſuche die Seite b. 


a ſin A 

b fnB 

c __finG 

> fin B 

a e ſin K — ſin C b — 4 fin a d cos} B fin 1 BL 
, ae. 3 fin A— finC ~ fin z B ſin 4(A — C) 
d cos. 1B dd cos B 


— jin J (4 ) cos (A) 
Auflöſung 5. Man ſuche b als aus den Abſchnitten m und n zuſammengeſetzt. 


IR x * 
Es if a — 0 — fin A — 1 2 cos 3 — fin 2 A—6) G) 
a jin A jin A 


_ 2 fin $B fin 5 (A— C) 
* ſin A 


Nun iſt nei = fos C. Die erfiere Gleihung durch 
a 


a 1 A e 2 ſin x B ſin 4x (4A - C 
dieſe dividirt, giebt —— = ans Hin A E90) | woraus m — 
m 


fin A cos G 
d fin. A tos. C d ſin C cos A 


„ » abnlihe c fF Dem oe em en ali abe 
2 fin z B fin 364 C) 2 fin 3 fin 44 C) 
= 
dirt: mn b _ din SEO = a See SA a 
2 fin 4 B ſin (A-) 2 fin 2 B ſin 3(A—C) 
2d ſin x B cos B d cos B d cos 3B 


2ſin 2 B ſin 3A C) ~ ſin (A- C) — —cos(A+2B} 
TE — ——— — —- — — 
Auflöſung 6. Es läßt ſich b auch aus folgenden Gleichungen finden. 
a b cos C e cos B 
0 b cos AA a cos B 
a—c—b(c08 C- cos A) - (a- ej cos B 
d(1-Ho0sB)—=2b fin 3 (AO) fin 3 (A—C) 
2 d cos? A B S 2b tos 3 B fin 3 (4 C) 
b= d cos 3B ‘ 
fin (A- C) 
Auflöſung 7. Aus folgender Gleichung kann man fowohl b als auch 
ac finden. 
2 ac cos B Sa- -b 
— 2 ac = — 2ac 
—2ac(1 — cos B)= (a—c)?—b? 
b? = d?-+-4ac fin? 2B 
Die Hilfsgleichung ift: 
a:b=finA: ſin B 
c: b in C: ſin B 
ac: b? ſin A ſin G: fin? B 
Aufgabe II. Gegeben: A, B a? — e — d. 
Es fei. A+-C = 2a und 4A C = 2.9; folglich A= ato und C=a—g 
Auftöfung 1. Man ſuche a oder c. 
Es verhält ſich a: e ſin A: ſin C 
a?: C2 fin? A: fin? O 


9 


— — — 


as: a? — 0? ſin? A: fin? A — fin? C 
= ſin? A: (in A+ fin C) (fin A— fin C) 
Nun iſt fin A ſin C = fin (a-+-—)-+-fin (2 = ) = Mina cos. ꝙ und ſin 4 — 
fin C = fin (a+) — fin (-g) = 2 ſin ꝙ cos A, folglich 


a?: a? —c? ſin? A: [2 ſin & cos d. 2finpeosp = fin 2c fin 20 
= fin? A: fin (A+-C) fin (A- C) = fin? A: finB ſin (AC) 
= 
2 * Aan und a = fin A 8 . 
fin B ſin (A C) fin B. ſin (A — C) 


K N Be 
Auf ähnliche Wag iſt e = fin C VB; mao) 

Auflöſung 2. Man findet a mittels folgender Conſtruction. 
Man beſchreibe mit der kleinen Seite BA c einen Kreis, der die Grundlinte b 
in F und die längere Seite a in D ſchneidet; verlängere a über den Mittelpunkt 
binaus bis zur Peripherie nach H. Nach einem bekannten Sage aus dem 6. Buche 
der Elemente iſt: mn: age = a—c:m —n, folglich 
a - mn) (m —a)= (a tos Ce cos A) (a cos C — c cos) 


Sa cos? C- c cos? A. Nun iſt c? = MET, alfo 
fin? A 
— a2 006° O a? fin? C cos? A „ (fin? A cos? C — fin? C tos? A) 
— E o ie . 
ſin? A ( jin? A ) 
En fin (A +- C) fin (A- C) oF fin B. ſin (AC), worden 
ſin? A a fin? A 
9 wD 
a= fn AV 


finB jin(A—C) 
Auflöfung 3. Die Seite b wird leicht gefunden aus folgenden Gleichungen, 
die man mit einander multiplicirt: 
a - ſin A A ſin C a—c ſin A — ſin C 


= — — 1 Ze — 
b fin B b ſin B 


Aufgabe 3. Gegeben: A, B, ac — p. 
Auflöſung 1. Aus folgender Gleichung kann a und c gefunden werden. 
ac ſin B bh. Nun iſt h = a ſin O = o ſin A, b S a cos C+ cos A 


und o = — a ge folglich 
fin A 
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a ſin C cos 4 
ac fin B S a ſin G RT W A. ES ö 
( fin A ) 


a jin C finB 


——-, woraus 
fin A 
a= We- A.. Aehnlich wird e gefunden. 
ſin (AB) 


Auflöſung 2. Man ſuche ao zur Beſtimmung der einzelnen Größen 
aus Summe und Product. 
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ſin h = ajinA 
> ; h = cfin€ ¢ 
~ fin A h?=acfinAfinO; h Vac ſin A fin G 
* 1 1 fin A +- fin C) 
gabe „renz ſin iA 1 (65 4 fu 00 
ſin A = ſinC 


Vac find finC) = 2 cos 3B cos L(A — C) 
fin A fin € a fin hace 

Auflöſung 3. ate läßt ſich auch auf folgende Art finden. 

cos B . 2 accosB = (a+c)? 24 be. 
2 ac 

(a+c)? = 2 ac (cos) + b? = Aae cos? IBA. Um b? durch gegebene 
. auszudrücken, ſetze man an: 

: b ſin A: ſinB 

b S ſin C: tal ſin B 


1b. — finA finC : fi: fin? B 
ac fin? E B. ac fin’ B B 
5 fol lich (atc)? A ac cos? YB 

~~ find finC ni ra fin fin A fin \ fia € 
aoe „B Aac fin? ZB cog? 2B fin? 2 B 
a-10)? = Aac cos? — —̃ — — — Tage a (1 = 
ore’ 2 * jin A fin C aaa fiac fiaC 
ac finA ſino ＋ fin? 3B 

finA ſin C 

(Die geringere Brauchbarkeit dieſer Formel für logarithmiſchen Gebrauch benimmt 
dem analytiſchen Verſuch ſeinen Werth nicht. Will man letztere Formel mit der 
vorhergehenden übereinſtimmend machen, fo ſetze man ſin 4 — 2ſin X A cos 2A 


c 2toszB V 
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ähnlich finG. Für ſin ?4B ſetze man cos? 3 (A)) 
Anmerkung des Herausgebers. 


Aufgabe 4. Gegeben: A, B, h? — ms. 


AP - a h m? 8 = 
Auflöſuug: MOZ ters 2 a? fin?C — a? —h? — m? 
2a h 
x ‚m? — h? 


a? (1 —2 fin? G) =m? h a Yee," 
cos 20 


Aufgabe 5. Gegeben: A, B, h? + mn, 


Auflöſſung 1. h S a ſin G m D a cos 
h = cfinA n S c cos A 
h? ac ſinà ſin C mu — ac cos cos 


mn — ac cos & cos C g 
h? mu Zae (cosA cos C ++ find ſin C) S ac cos (A—C) 


2 ＋ m 
b En Da aber dadurch, daß man ac gefunden hat, 


cos (A—C) 

die Aufgabe noch nicht gelöſt iſt, fo muß man für ac einen andern Werth ſuchen, 
in welchem nur eine Unbekannte vorkommt. Nun ift 

b ſin A b fin b finA ſin C 
a= —-— und e = — rj ac — — 

ſin B ſin B ſin?B 
kann es durch Zuſammenſiellung der beiden Werthe von ac finden. 
h? - mn b? find ſin C. h? - mn 


Hier iſt b? unbekannt, und man 


re b S ſinB V. : = 
cos (A- C) jin? B jinA fin C cos (A— C) 
: : 3 ſin .. >. 7 
Wenn man in der Gleichung es - 5 die linke Seite mit a multiplicirt und 
a fin / 
28 F * P 2 8 C 1 2 
dividirt, ſo hat man — —— End: ac =~ 2 == re woraus 
a? ſin A ſin A cos (A- C) 


(h?-+mn)finA gr se äbnli ide 5 ‚(h® ＋E mn) fin C 
—— j. Uf ähnliche Weiſe finder man e Y—————— 
ſin C cos (A — C) 1 K a V jinA cos (A - C) 
Auflöfung 2. ha ſin C; he =a? ſin? C. n S h cot A =a ſin C 
cotA, m S a cos C. 
he = a? ſin? C 
mn = a? ſin C cos C cord. 


— m. 


/ 
a -= Y 
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8 cos O cos + ſin C find) a? ſin C cos (A—C) 
he Emu = 2 ing ( — PS An 
( fin A ) fin A, 
2 A 
woraus a = Ve) b fann gefunden werden aus der Proportion 
in C eos (A 
finB _ ‚(h? - mn) finA 


:a = finB : fin, und iſt = = VfH 
b:a= jinB : jinA, und I] fin A Vind. cos (A - C) 
— fin B lad mn 


finA finG cos (A=) 


Aufgabe 6. Gegeben: B, b, a? ct. 
A+C = 24, A—C= 29; AS a , © = a—g, 


2 ＋0 bs ad - b 
5 N sB = TE =) ae 
Auflöſung 1. cos pr j a0 — 
b ſin (a+) bfin(a—g), b (fin (a -g) fin (a- g) 
—— , e m —.— 
ſiu B ſin B fin? B 

be (fin? & — fin z q) b? fin? b ſin ? «  (a?--c? —b?) . 
— CS — — — — Es — 
5 fin?B ’ fin? B fin? B 2 cos B Was 


ſin 3 (AC) S cos 3. Folglich 
__ 2b? cos? 3B cos B be fin? B — (a? +c?) jin? B 


fin? g = ——_-—_—_. 
Ib? cos B 


2b? cose z B cos B + Ab? fin? 2B cos? TB — 4 (a? +c?) fin? 1B cos23 B 


2 cos? 1B (b? (cos B + 2fin? 3B) — 2 (a? +-c?) fin? 3B 


2b? cos B 
cos: B (b? (cos B- 1 — cos B) — 2 (a? +c?) fin? 2B 
* b? cos B 2 
cos B be — 2 (a?-++ cc?) fin? 1B. 
fs = ie cos B. ie 


(Hätte man es hier nicht durchaus darauf angelegt, die Winkel an der 
Gruadlinie zu beſtimmen, ſo wäre die Aufgabe ſchon durch das Product ac als 
gelöſt zu betrachten in Bezichung auf die Seiten a und c.) 

Anmerkung des Herausgebers. 
a b? fin? (2-+-9) 


yn? B 


Uufldfung 2. a 
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a b? b? fin? (a — 9) 


‘fin?B 
a?-+¢? == b? (fin? ( ＋ 9) + fin? (a— g)) 
ſin B 
2 
=o = = 2b? (608? p (1 — 20082 0) + cos? a). 


Cos? a= fin? 4B; 4 (8?-+c?) fin? 1 cos? 2B — 2b?fin?4B=2b? (1—2 cos? q) 
cos? p. Es iſt aber 1 — 2 cos? «a = 1 — 2fin? 332 1 — fin? 33 — 1 + cos 3B 
= tos zB — fin? 4B — cosB. Folglich 
4 
6e = MAB % be. e-, FB b.) 
Ei cos B. ) 

Wäre anfangs tos? — 1 — fin? gefegt worden, fo wäre das Reſultat mit 

dem der erſten Auflöſung übereinftimmend herausgekommen.) 
Anmerkung des Herausgebers. 


Aufgabe 7. Gegeben: B, ac, mn. 
2 —— 

Auflöfung cosB = ehr 1-+t0sB = 2c08?4B 
Yin a + 2a ＋ c? — m? — 2mn —n?, 
Ve re 
Amn ++ 4ac fin?« — 2ac= a? + c?— m?’ — n = a? + 0? — a? cos? (a—g) 
— on cog? (a 9). Amn + 2ac (2 fin?« — 1) = a? (1 — cos? (a — ) + 07 
(1 — cos? ( g). 
Nun it — 1 — — cos: a — fin?e, folglich: 
2mn--2ac (2 fin? a — fin? « — cos? a) =a? fin? (-=) + c? (fin? (a- C) = 2h?; 
mn — ac (cos? a — fin’ ) = mn — ac tos 2a = h. 
Nachdem h gefunden iſt, läßt ſich b berechnen aus folgender Gleichung: 
1b 60 fh 20 b= ame. 
gefundenen Werth einen andern gleich: 


mn — ac cos 20 = ac fin (a-+-9) fin (a—9) = 3 (eos 2m — cos 2a), woraus 


Um ꝙ zu beſtimmen, fest man dem einen für h 


mn 
cos 20 =m des — cos 2a, 
ac 
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Aufgabe 8. Gegeben: B, b, ac. 
Auflöſung 1. a+ c gu finden, 
a? + ¢? Aac cos B 
— a = Jac 8 
b?--2ac = (a+c)? — 2ac cosB; ate = V(b?+ 4ac cos? 3B) 
| Auflöſung 2. Die Differenz der beiden andern Winkel zu finden. 
a = c cosB + rage ih 
¢ = acosB+beosA | 
ac = ac cos? B + ab cos B cosC we be cos A cos B —+-b? cos A cos C. 


wr bfinA b ſin C 
— wund o 8 
Nun iſt a iB und o = BE folglich 
eee : a 
ac (I- cos? B) eee DI ee 
ſin B ſin B 
2 
+b? cos A cos. = er ea) — + b? cosA cos. 
jinB 
2 
ac in?B — b cosB = b? cos cosC — 7 (eos (A+€) + cos (A —C) ) 
b? 


b? b? b? 
= — 25 cos B + cos (A-) ac fin?B — 17 cos B = 2 cos (AC); 
%ac fin? B — bs cos B 
. b? 

(Die übrigen cinfadhern Auflöfungen, zum Theil mit denen des Verfaſſers der 

Sammlung übereinfiimmend, find weggelaſſen.) 
Aufgabe 9. Gegeben: agb pf ac, B. 
2 2— b — ie 
Nuflöſung 1. cos B= 5 -P Bie ee 


’ 


cos (A—C) = 


2ac 2ac 
2. h? — 
tee Neon AB — EI NT BoD EB raue 
2 Aac ; 4a 


Pas — 4ac cos? Bla b. + 4a + dac cos? 3B 2B 
25 


und (a+e)=p-b= 
29 2p 

Auflöſung 2 Wenn abc 2p gefegt wird, ſo iſt der Inhalt 

des Dreiecks Vp. pa. p- b. p—c= a 2 Durch p. p — b dividirt, 
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— 


erhält man VI— P=e_ _2¢ fin B Es iſt aber cos 3B — . 2 muB 

eS = =, fi 42 ſi LB B 

und fin 2B = p—a p—c, p—a. p- p- in ac tin z ahi 
nt * ac Ce p. eh nn 2p. p- b. 


2 — ac cos? 3B 
— at ep 


Folglich p? — pb = accos?2B und b = 


Auflöſung 3. silane! ig bz; a? + 2ac-+ c? = p? — 2pb-+ b? 


—a? —c? —2accosB — b? 
2ac = p? 2pb — 2ac dac cos 3 B; 


2pb = p? — (?ac+ 2ac csB)—p? — 4ac cos? 3B; darch p? dividirt 


2 9624 
2b =i- dac EOC. Das letzte Glied durch 1 5 multiplicirt giebt ab = 
P 


P p? 3 
1 — ee cosa Binge m. fege den Ausdruck a ind Fn BB als beres 


ps nB 
2 1 ı 
chenbar aus ie Stücken = tg. &u, alfo > 1- ot) Ränge 
p ſin 3B cos Au 
fin 2B cos 4u — cos 3B fin 24, woraus U p ſin 308 — u) 
fin Beos hy 2 fin 2B cos 4u 
(Dieſe Auflöfung gab Schickert, jetzt Stud. Theol.) 
Auflöſung 4. Es verhält ih a+ bte:a-+c = finA- fin B+ fin G 
: ſin A ſin C. Nach einem bekannten Sag iſt, wenn A+ B ＋ C = 180° 
fin A+-fin B-+ fin C = 4 tos 3A cos 3 Beos 30. Es fei B = 180 — 2a; 5B 
= 90 — © ogber cos 3 B = ſin a. A C = 20 A=atp C =a—g, folg. 
lich p: a+c= Acos3(atp) cos Ha — )] fina : fin (Eg + lin ( — ) 
p: a == Altos a cos ꝙ) fina : Aina cos p 
9 ou 
cos d cos p 
Um zur Berechnung von ꝙ einen andern Werth für a c zu erhalten, ſetze 
man an ate: b = ſin A ſin C: fin B = 2jin q cos ꝙ: fin 2e. 


a 


__ 2b fin a cos b cos cos cos a 
== Ay Fergus bi Ju 
Aſin & cos « cosa cos c cos ꝙ cos a- cos 9g 


Beſtimmung des zweiten Werths für b ift es ubthig, daß man, um zugleich das 
Produkt ac in die Rechnung zu bringen, folgende Gleichungen mit einander multiplicirt, 


16 


a _ fin(a+-9) ius e ſiuſc -g)_ ac ſin (ap) fi fin(a—9) _ 6087p —¢06 20 


b — fina b 0% u fin? 2« fin? 2a 
wördus B 4 ac fin? «cos? « 2 Pp? cos? « ö 

(cos pcos a} (cos ꝙ cos ) (cos g eos 023 
dac fin? « We 


cosp—ceesa cos a-t-cosp, 
4ac fin? «cos «++ 4ac fin ® «cos p = p? cos p—p?* cosa 
p?-+4ac * 
sg = P Aae. 
p?—Aac fin? « 


(Dieſe Auflöfung iſt von Koppetſch jetzt Stud. Phil.) 
Aufgabe 10. Gegeben: B, b — h, age. 
Auflöſung 1. Es fei wie gewöhnlich, A=atp, C=a—p, 
| ee un ‚h=cfin ( g). Nun ift ato: c fin AHfin C: fin O das 


fine) 
her o _ (ae) fin(a— 9) und bie he „Mn B—fin(a-+-9)fin(a—g) 
fine c cos ꝙ fin & De 
» fin B — fin(atp)fin(e— pP) _ fin B- cos? + cos « 
=e) | Qin a cos p ] 6 Aſin a cos p | 
cos? at fin acos ꝙ — (fin B+fin? 4B) =o (Stier) 
Auflöſung 2. Es iſt eosB = n In dieſer Gleichung 


2ac 
befinden ſich auf der rechten Seite lauter unbekannte Größen; man muß daher ftatt 
dieſer die gegebenen a ge und b — h in die Gleichung zu bringen ſuchen. Mit 
a Ce läßt ſich dieſes leicht bewerkſtelligen. Man addirt nämlich auf beiden Sci» 
ten der Gleichung 1 und man hat 


—— 2 — 
1+ cosB nr tet > E 2 ; Aac cos? AB — 


Zac 2ac 
(afc)? be. 
Schwieriger und a. ift es, b—h in die Gleichung zu bringen. 
Sa be und4ac — 2bh 


mr — 5fin3Bcos3B ſinz B cost 


Es iſt bh = acfinB; ac = 


a, 


— 


ſes, in der letzten Gleichung ſtatt 4ac geſetzt, giebt au B — 2bh cor AB 
na 
Lgl a b2 
= (atc)? — bs, und cot 3B = „and 
2bh 


Nun addirt man auf beiden Seiten der Gleichung 1 und man erhält 14-0133 
2 
= 242 2 folglich 2bh + 2bh cot AB = (age): — b? A 2bh, und 


. 
bh (2+-2cot2B) = (a-Fe)? — b?--2bh. Man ſiebt, daß auf der rechten Serre 
der Gleichung zum vollſtändigen Quadrat von b — h nur — h? feblt. Man as 
dire es auf beiden Seiten, alsdann hat man bh (2-2 cot zB) — h? = (a+c)? 
—{b—h)? Jetzt bat man auf der rechten Seite nur gegebene Größen, dagegen 
iſt auf der linken Seite ſowohl h? alsauch bh unbekannt. Härten jedoch bh und 
— h? gleiche Coefſictenten, fo daß man bh — h? ausfegen könnte, fo würde, da 
bh — h? =(b—h)h tft, nur eine unbekannte Größe bleiben, namlich h, die man 
aus der Gleichung beſtimmen könnte. Um nun dieſe Gleichbeit der Coefjicienten 
zu bewirken, muß man auf beiden Seiten der Gleichung — h? (1 ＋ 2 cot zB) ad 
diren. Man erhält bh (2-+-2cot 3B) — h? — h (12 cor $B) = (a+e)? —(b -h) 
— h (1-2 cot 3B); bh (2+-2cor 3B) — h? (1-H1-+2c014B) = (a+c)? — (b—hy? 
— h? (14-2 cot zB). Jetzt ſetzt man (2+2 cot 3B) aus und bringt — 201 C◻ο co: 4B) 
auf dieſe Seite, fo hat man (22 cot 4B) (bh — h?) + h? (1-+-2cot3B) = (a- gc)? 
— (b— 2. Geordnet, zerlegt und durch 1＋E 2 cot zB dividirt, erhält man 


2 =. 2 
es hy (1 ＋cot B) |, _ (are? — hi . Somit bat man eine quae 


1-42 cor 1328 1-H2 cot dB 
dratiſche Gleichung, aus der man h auf dem gewöbnlichen Wege beſtimmen kann. 
Mit hit, da bh bekannt, auch b gegeben. Da neben a-c auch ac — = 
tm. 


»unmchr als gegeben beirachtet werden kann, fo kann jowobl a als c berechnet 


werden. 
(Dieſe Kuflöfung iſt jo mitgetheilt, wie fie der Primaner Schröder, jetzt 


stud. juris eingereicht bat. Später wurde fie in folgender Weiſe abgekürzt: 

2bh cot {B= (a -c) - bs. Hieraus beſtimme man h = od i Sat gaa folglid 
1 3 

2b hb Gg 


Z ee 


(a+c)? — 
— b 2 
b =b Bir: 25 cob =) woraus b? — 
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Aufgabe 11. Die Grundlinie eines Dreiecks, die Linie welche die 
Mitte derſelben mit der Spitze verbindet, und der Unterſchied der Winkel an der 
Grundlinie iſt gegeben; das Dreieck durch Conſtruction zu finden. 


E 


Analyſis. Es fei ABC das zu ſuchende Dreieck. Man beſchreibe um 
daſſelbe einen Kreis und zeichne, um die gegebene Differenz der Winkel darzuſtellen 
daſſelbe Dreieck über der Grundlinie 40 umgeſtellt, fo daß feine Spitze in E fällt., 
BAE ijt nun = A— G = der gegebenen Differenz der Winkel an der Grundlis 
nie. Wenn man auch in dieſem Dreieck die Spitze mit der Mitte der Grundlinie 
verbindet, fie über dieſelbe hinans bis F in der Periferie des Kreiſes verlängert 
und BF ziebt, fo erhält man ein Dreieck BDF, in welchem die Seite BD gegeben, 
die DF die dritte Proportionale zu BD und DA, und der Winkel DFB = BAE 
A- C iſt. Auch wird der Winkel BDF durch AC halbict, da ſowohl BDA 
als ADF = EDC ijt. 


Conſtruction. Man conſtruire aus der Linie, die die Mitte der Grund: 
linie mit der Spitze verbindet und der dritten Proportionale zu ihr und der halben 
Grundlinie ein Dreieck fo, daß der Winkel A — C der erfigenannten Seite gegens 
überliegt und der Winkel FBD jedenfalls (auch wenn die dritte Proportionale zu 
BD und DA größer als BD) ein ſpitzer ift, halbire den Winkel BDF und made 
D zum Mittelpunkt der gegebenen Grundlinie, welche auf der Halbirungslinie des 
Winkels abgeſchniuen wird, ziehe BA und BE fo iſt ABC das verlangte Dreieck. 
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Beweis. Aus der Conftruction gebt hervor, daß im Dreieck ABC die 
gegebene AC und DB enthalten iſt. Daß aber auch der gegebene Unterſchied der 
Winkel ſtattfindet, geht aus der Analyſis hervor, da EAB mit EFB auf einerlei 
Bogen ſtebt. 

Anmerk. Die Grundlinie AC fei = 2a, DB Sb, der Winkel BDF 

2 
= 29, DFB = A- C = 3; fin (+5) = fin DBF. Nun it b —= 


a? find 


find : fin (2p +6); folglich fin (29 +6) = ze Vergleiche M. Hirſchs ges 
ometriſche Aufg. Th. 1. p. 248. 


Schulnachrichten. 


IJ. Lehrverfaſſung. 


1) Vertheilung der Lehrgegenſtände unter die Lehrer. 


Summa 
Lehrer. I. II. III. IV. 2 VI. der 
la. 
| 
Direktor eat. 4 St. 
Fabian. Philoſ. 1.) Rel. 2. Rel. 
Prof. Dr 1 Prof 1 60 era = 
ludius. dad Ex 4 Vi ... ... 
€ * mas 2 = aaa? | 
Oberlebrer 
1 Wan 3, Tor 1 Math. 4. 
s ki. 9 auf Hebr. 2. Hebr. 2 
1 
Obrl. Ko fe Lat. 8. Gr. Prof ee 
r auffHom. 2. Hom. 2 und Ex. Eh Math. 3. ate 
Dr. Saco Lat. 8, [Geſch. und Geſch. und 


bi, Da. aufer. 2. | +2 Or ſch. 4 Geogr. 5. Geogr. 4. 


Lehrer. L II. 


— — 
— — —— —— — mn <> 


Uebertrag .. 24 25 10 17 5 4 
Oberlehrer 8 
Gorki ar, at, 8. x 
Baal 5 Dentſch 3.| Deutſch 2 Hom. 2. Griech. 5. wi, 
III. 
Dr. Horch, Ceſcb. 2. Gef . 
Dro. auf v. Franz. = = Geſch. und] Lat. 7. 
die Sie für] gran: 5 e [Geogr 4 Deutſch 4 
Michtbebr. Frau; 2. 
a - | -—~ 
Belang | 1 ens 1 Geſang— — 2 
3 Geſang — | = 1 Zeichn. — — 2 
8 U enzel, Naturk. 2. Schrb. —— == 3 
rd. auf VI. Zeichn. 2, | Naturk. 2. Naturk. 2. 
Schrb. 1 Rechn. 3. Rechn. 5. 
Geom, 2. Schrb. 1. 
Geſch. und | 
Gomnaſall. Geogr. 4 Rel. 2 
Kiſsner. Natrg. 1. Aar. 3. R Rel. 2 | Lar. 6. 
Ken 2. 2 a> 
! 
* 3 | 32 | 33 | 31 | 32 


Summa 
der 
Stunden. 


20 


23 


2) Im letzten Schuljahr abgehandelte Fehrgegenstände. 


Prima. Lehrgang zweijährig. 1. Hebr. Palmen mit Auswahl 
aus dem 1. u. 2. Buch, einige Capp. aus 2. Samuel. u. 2. Kön. 
2. Religion. Fortſetzung der chriſtl. Sitteulehre, Epiſtel Pauli au die 
Gal, 1. an die Cor. Cap. 1—8. im Original. 3. Deutſch. Litera⸗ 
turgeſch. nach Piſchon, 1. u. 2. Periode. Mittheilung von Proben. Alle 
5 Wochen ein deutſcher Aufſatz. Uebungen im freien Vortrage. 4. Ju 
der Propädentik zur Philoſophie empiriſche Pſychologie. 5. Griech. 
Thucyd. 2. Buch, Platos Meno, Hom. Il. VII- IX, Sophok. Trach. 
Oefters ſchriſtliche Uckerf gungen aus Homer u. Proſaikern. 6. Lat. 
Tacit. Hiſtor. IV u. V, Cic. von den Pflichten I u. III, nachdem ine 
zwiſchen das 2. Buch der Privatlectüre überlaſſen war. Dieſe wurde alle 
zwei Wochen in einer Stunde durchgemuſtert u. jo außer dem 2. Buch 
über die Pflichten auch von Cie. Werk über die Republik I, II u. VI 
durchgenommen. Sechs wöchentliche Auſſätze, deren Thema in der Regel 
das Leſen einzelner Abſchnitte aus Living, Plutarch, Tacitus rc. nothwen- 
dig machte, wöchentlich ein Exercit., außerdem Extemporalia u. Disputati⸗ 
onen. Von Horaz Oden III, 2. Hälfte IV, I, carmen saeculare, 
ausgewählte Epoden. 7. Franz. Lectüre aus Idelers Thl. III, neuere 
Proſa: Sousa, Cottin, Bazin, Bouilly, Iouy, Lemontey. In 4 Wo⸗ 
chen 3 Exercit. In der Couverſationsſtunde für Nichthebraͤer Wiederho— 
lung der neuern Geſchichte. 8. Math. Aus der Arithmetik quadratiſche 
Gleichungen u. dieſenigen höhern, die ſich auf quadratiſche zurückführen laf— 
fen, Gleichungen des dritten Grades, höhere arithmetiſche Reihen, logarith— 
miſche und Kreisfunctionen, Wiederholung der Syntaktik, des binomiſchen 
Lehrſatzes und der unbeftimmien Analotik. Aus der Geometrie Stereome⸗ 
trie, zuſammengeſetzte trigonometriſche Aufgaben u. ſphäriſche Trigonometrie 
9. Phyſik. Brettuer Abſchuitt 1 - 7. 10. Naturgeſch. Mineralogie 
und Botanik, kurze Ueberſicht der Geologie, 11. Neuere Geſchichte von 
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1740, Wiederholung der alten und mittlern Geſchichte nach Ellendt. 

Secunda. Lehrgang zweijährig. 1. Hebr. Das Buch Joſua 
mit Auswahl, 1. Samnel. 1 — 9. Etymologiſche Uebungen. 2. Reli⸗- 
gion, Fortſetzung der Einleitung in die heiligen Schriften. Evangelium 
Matth. 1—19. 3. Deutſch. Literaturgeſch. nach Piſchon von Haller u. 
Hagedorn bis auf Göthe. Mittheilung und Erklärung von Proben. Alle 
5 Wochen ein Aufſatz. Uebungen im freien Vortrag. 4. Griech. Hom. 
Iliad. XIII XX. Herodot. VII, 100 — 239 Xenoph. griech. Geſch. L. 
II c. 1. Exercitium. oder Extempor. Buttm. griech. Gram, §. 81 
— 109. 5. Lat. Virg. Aeueid. I, II, Cie. pro Roscio Amer., 
pro Marcello, Liv. XXI, XXII. Zumpt. Cap. 69—83. Wöchentlich ein 
häusliches Exercit., öftere Ertemporal., Memorirübungen, jähriger freier 
Aufſatz. 6. Franz. Lectüre aus dem einen Thl. von Ideler, der ältern 
Proſa: Mercier, Diderot, d’Aguesseau, Sevigne, du Paty, Vernet. 
Jun der Grammatik die regelmäßigen und unregelmäßigen Zeitwörter, alle 
4 Wochen 3 Exercit. 7. Math. Aus der Arith. einfache und quadras 
tiſche Gleichungen, Rechnungen mit Potenzen, Wurzel-und imaginären Grs— 
ßen. Aus der Geometrie Stereometrie, Polygonlehre, Wiederholung der 
Lehre von den Proportionen u. der Aehnlichkeit der Figuren. 8. Phyſik. 
Brettn. Abſchnitt IX bis zu Ende. 9. Geſch. Vortrag u. Wiederhol. 
der alten Geſch. Alle 2 Wochen eine Wiederholungsſtunde für die neuere 
Geographie. 10. Geſang mit Prima. Maͤunerchöre. 

Tertia. Lehrgaug zweijährig. 1. Religion. Erlernung der 
Hauptſtücke und erwählter Lieder, Lehre u. Leben Jeſu nach den Evange— 
lien. 2. Deutſch. Gedichte von Schiller erklärt, alle 3 Wochen ein Auf— 
fag, zuweilen in der Schule gemacht. 3. Griech. Hom. Odoſſ. XIX — 
XXI, Jacobs Elemeatarbuch der griech. Sprache Curſ. II, D. E., Xenoph. 
Anabasis IV. Buttm. § 1-117. Wöchentlich ein Exercit. 4. Lat. 
Caesar de bello eivili III von 58 ab, de bello. Gall. I. 1 — 20., Ovid. 
Metam, nach dem Seidelſchen Auzuge XI, XII, XIII, 1 622. Zumpts 
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‚ammatit. Cap. 3, 69—76. Memorirübungen, versus turbati, wö⸗ 
chentl. Exercit. 5. Franz. Müllers Leſebuch p. 45—64, 71-95 und 
104 — 115. Deklinat. u. Conjugat.-Uebungen im mündlichen Ueberſetzen 
aus dem Deutſcheu. Die älteren Tertiauer machten einige ſchriftliche Exerc. 
6. Math. Aus der Arithm. Decimalbrüche, Wiederhl. der Buchſtabenrech⸗ 
nung, Gleichungen des 1. Grades mit einer u. mehreren Unbetavnten, 
Rechnungen mit Potenzen, Ausziehnung der Quadrat- und Kubikwurzel. 
Aus der Geometrie Wiederholung des Quartauerpenſums, Aufgaben über 
das 1. u. 3. Buch des Euklid. Ueber Proportionen und Aehnlichkeit der 
Figuren. 7. Naturgeſch. Mineralogie u. Botanik (Terminologie, künſt⸗ 
liches und natürliches Syſtem) nach Burmeiſter. 8. Römiſche Geſch. 
Chorograpbie des alten Italiens. 9. Geogr. nach Vogt F. 88 — 108 
dazu dritter Curſus §. 62 —75 und 79 87. Charten wurden von einzel⸗ 
nen Ländern in der Schule an der Tafel und zu Haufe gezeichnet. 
Quarta. Lehrgang einjährig. 1. Relig. Die Apoſtelgeſchichte 
und die Parabeln aus den Evangelien in der Bibel geleſen, die Haupt- 
ſlücke gelernt. 2. Deutſch. Leſen nach Preuß-Vetters Leſebuch Ab⸗ 
theilung 2. mit Erklärung und Wiedererzählen. Orihographiſche Uebun— 
gen. Declamiren. All; zwei Wochen ein Auſſatz. 3. Griech. Grammat. 
nach Buttm. bis § 109. Jacobs erſter Curſus. Schriftliche Uebungen 
im Decliniren, Conjugiren und Analyſiren. 4. Latein. Aus Cornelius 
Nepos: Conon, Dion, Iphierates, Chabrias, Thimotheus, Cimon, Pau⸗ 
ſanias, Alcibiades, aus Phädrus ausgewählte Fabeln. Aus Zumpts Leite 
faden Wiederholung der Etymologie und das Wichtigſte aus Capp. 69 
dis 74 der Syntax dazu. Wöchentlich ein Exercit., gewöhnlich in Ver⸗ 
bindung mit der Lectüre, eine Stunde Memorirübungen. 5. Mathm. 
Aus der Arithm. Brüche, Proportionsrechnungen, eutgegengeſetzte Größen, 
Anfänge der Buchſtabeurechnung. Aus der Geometrie nach Matthias Leit— 
faden $ 1 bis 120. 6. Naturgeſch. Oroctognofic in kurzer Wieder⸗ 
holung des Quintanerpenſums, dann Geologie nach einem Auszuge aus 


26 


Burmeiſters Leitfaden, Zoologie nach Burmeiſter § 1 bis 48 ausführlich 
§ 49 bis 60 weniger ausführlich, Botanik § 132 bis 163. Außerdem 
Pflanzenſammeln und Bekauntſchaft mit den Pflanzen der Umgegend. 
Jeder Schüler hat ein Herbarium augelegt, zuweilen von großem Um- 
fang. 7. Griechiſche Geſchichte bis auf Alexander den Großen mit 
einer Ueberſicht der Geographie von Griechenland, im Sommer preußi— 
ſche Geſchichte. 8. Geographie. Die 5 Erdtheile nach Preuß. Kar- 
tenzeichnen. 9. Geſang mit III Choräle, Lieder und Chöre, vorbrrei⸗ 
tend für die allgemeine Singſtunde. Mit I, II, III allgemeine Singftun« 
de vorzugsweiſe für die Schulfeſte, Morgengebete, Turnlieder. 10. Zeich— 
nen combinirt mit einzelnen Schülern von Tertia Elementarübungen im 
Linearzeichnen und Landkartenzeichnen; daun Landſchaften, Blumen, Früchte, 
menſchliche Körpertheile, Thiere rc. nach Vorlegeblättern, ausgeführt mit 
Kreide, mit der Feder, Tuſche. 11. Schreiben nach Vorlegeblättern, 
für die Vorgerücktern, in der letzten Zeit auch Fracturſchrift. 

Quinta. Lehrgang einjährig. 1. Religion. Geſchichte des 
neuen Teſtaments, Evangelium Matth. mit Auswahl geleſen. Sprüche, 
Lieder und die 4 erſten Haustſtücke gelernt. 2. Deutſch. Sprachent— 
wickelung in angemeſſenen Muſterſtücken aus dem Kinderfreund von Preuß, 
Nacherzählen geleſener Stücke. Declamation, orthographiſche Uebungen und 
ſchriftliche Anfertigung leichter Erzählungen. 3. Latein. Aus dem 2. 
Curſus von Fr. Ellendts lat. Leſebuch wurden Stücke zum Ueberſetzen aus 
dem Lateiniſchen ins Deutſche und umgekehrt benutzt. Memorirübungen im 
Leſebuch befindlicher oder vom Lehrer dictirter Sätze. Zumpts Leitfaden 
Capp. 5 bis 37, 40, 44, 42, 58, 59, 60, 65 mit Auslaſſungen. 4. 
Math. Kopfrechnen, vorbereitend für das Tafelrechnen. Außer Aufga- 
ben aus dem Gebiet der 4 Species wurden geometriſche Verhäͤltuiſſe bee 
bandelt mit unbenannten und benannten, mit ganzen und gebrochenen 
Zahlen. Tafelrechuen. Das angewandte Rechnen mit größern Aufgaben, 
Reguladetri, Bruchrechnen mit unbenannten und mit benannten Zahlen. 
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Für die Geometrie wurde Matthias Leitfaden § 1 bis 63 zu Grunde 
gelegt, und in dieſem Umfange warden vielfache geometriſche Auſchauungs— 
übungen vorgenommen mit Hinüberführung auf das Gebiet der Formen- 
lehre. 5. Naturgeſch. Das Mineralreich und zwar ausführlich Oroc— 
tognoſie. Die Lehre vom meunſchlichen Körper und daran getuiipfte Ge— 
ſundheitslehre. Botanik nach Burmeiſter § 117 bis 138. Pflanzen- 
ſammeln und Kenutniß der Pflanzen der Umgegend. Herbarien, mitun⸗ 
ter recht umfangreiche. 6. Geogr. Die 5 Erdtheile uach Preuß. § 37 
bis 43. Kartenzeichnen. 7. Geſchichte. Wichtige Charaktere und Bege— 
benbeiten aus der alten und neuern Geſch. 8. Zeichnen, combinir mit 
Serta, nach Verlegeblättern. 9. Schönſchreiben, combinirt mit Serra, 
nach Vorlegeblättern zur Uebung der deutſchen und lateiniſchen Curſivſchriſt. 
10. Geſang mit Serta. 

Serta. Lehrgang einjährig. 1. Relig. Bibliſche Erzählungen 
des alten Teſtaments. Lieder und 1. u. 3. Hauptſtück gelernt. 2. Deutſch⸗ 
Leſen und Nacherzählen aus dem Kinderfreund. Octhographiſche Uebungen. 
Gedichte gelerut. 3. Lat. Aus Fr. Ellendts erſtem Curſus Stück 1 bis 
45 mündlich, ſchriftlich und aus dem Deutſchen ius Lateiniſche zurücküber⸗ 
ſetzt. Declination und Conjugation mündlich und ſchriſtlich geübt. 4. 
Math. Als Kopfrechnen dit 4 Species. Geometriſche Verhältniſſe mit 
kleinern unbekannten Zahlen. Als Tafelrechnen das Decimalſoſtem und 
darauf die 4 Species mit unbenaunten und benannten Zahlen. 5. Na- 
turgeſch. Das Mineralreich in beſchränktem Umfange. Zoologie: Vom 
Orgauismus der Thiere, Eintheilung derſelben in Klaſſen. Kurze Gefund« , 
heitslehre. Aus der Botanik Kenntuiß der Pflanzentheile uud des Dre 
gauismus derſelben. Bekauntſchaft mit den Pflanzen der Umgegend. Her- 
barien. 6. Ueberſicht der allgemeinen Geog. nach Preuß, daun ſpecielle 
Geographie des preuß. Staats mit Anwendung der Karte von Kawe— 
rau. Anfange im Kartenzeichnen. 7. Geſch. Die Hauptvölker des Als 
teribums bis auf Cyrus Tod. 8. Schönſchreiben eine Stunde ohne 
Quinta nach Vorſchriften. 
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II. Verfügungen des Känigl. Provinzial-Schulcollegiums von allgemei- 
nerem Intereſſe. 

Vom 30. Septbr. 1848. Die Condnitenliften find abgeſchafft. 

Vom l. Movbr. Auf den Wunſch der Mehrheit der Gymnaſien der Provinz 
werden die Pfingſtferien auf die Pfingſtwoche ausgedehnt, dagegen 2 frü- 
her zur Dispofition geſtellte Feiertage im Februar u. November eingezogen. 

Vom 21. Novbr. Das Lebrercollegium wird zur Wahl dreier 
Deputirten aus den Lehrern der Gymnaſien und Progymnaſien der Pro— 
ving nach Berlin zur Berathung über die Reorganiſation der höhern Lehr— 
anſtalten aufgeſordert. Die Lehrer vereinigen ſich, um ihre Stimmen 
nicht durch Zerſolttterung unwirkſam zu machen, für die drei Herrn, Die 
rector Skrzeczka zu Königsberg, Oberlehrer Groß zu Marienwerder, 
Direktor Fabian zu Tilſit. 

Vom 3. Fannar 1849 wird der Erfolg der erſten Wahl mitge⸗ 
tbeilt und eine engere Wahl veranlaßt. 

Vom 20. Januar. Ueberſicht über den Ausfall der Wahl, die 
auf Herrn Serzeczka und Herrn Groß fiel und beim dritten Deputirten 
noch zweifelhaft blieb. N 

Vom 21. Februar. Nachricht über den Schluß der Deputirtenwahl. 
Herr Fabian zu Tilſit iſt der dritte Deputirte. 

Vom 5. Dezember 1848. Mittheilung eines Miniſterialreſcripts, 
nach dem deu Schülern die Betheiligung au politiſchen Vereinen unter 
ſagt iſt. 

Vom 3. Jannar 1849. Mittheilung eines Miniſterialreſeripts 
vom 14. Debr. v. J., wonach bis zu der von den Kammern zu erwar⸗ 
tenden geſetzlichen Niegulirung des Unterrichtsweſens die dermalen beftchen« 
den Einrichtungen in Kraft bleiben. 

Vom 3. Jannar. Mittheilung eines Miniſterialreſeripts vom 20. 
Decbr. v. J., wodurch Lehrer, welche ſich durch ihre perſönliche Meinung 
im Widerſtreit mit der beſtehenden Verfaſſung des Landes befinden, da⸗ 
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vor gewarnt werden, dieſe Anſichten in die Verwaltung ihres Amtes zu 
übertragen und der Jugend ſtatt Achtung vor dem Geſetz feindſelige Ges 
ſiunungen gegen die verfaſſungsmäßigen Einrichtungen des Landes einzuflößen. 

Vom 25. Novbr. v. J. Zufertigung des Gutachtens der königl. 
wiſſenſchaftlichen Prüfungs-Commiſſion über den Ausfall unſerer Abitu— 
rienten-Arbeiten von Michaeli. Da die vielen Ausſtellungen des Gutach— 
tens großentheils auf ungegründeten Vorausſetzungen beruhten, ſo erfolgte 
vom Lehrercollegium eine ausführliche Rechtfertigung. Die nun eingegan— 
genen Bemerkungen der k. wiſſentſchaftlichen Prüſungs-Commiſſion vom 15. 
Januar erfuhren noch eine Replik des Directors vom 10. Febr., worauf 
eine Antwort des Königl. Provinzial-Schulcollegiums die unangenehme 
Berhandlung ſchloß. 

Vom 6. Februar d. J. Die Prädicate Hochlöblich, Wohllöblich 
und in der Aurede „Ein“ oder „Eine“ foll künftig in der Geſchäſts— 
Correspondenz wegfallen. 

Vom 16. Mai. Mittheilung eines befriedigenden Gutachtens der 
k. wiſſentſchaſtl. Prüſungs⸗Commiſſion über unſere Abiturienten-Prüfung 
zu Oſtern. | 

Nachdem der Director wiederholentlich über den Raummangel und 
unzweckmäßige Anlage der Klaſſen im hieſigen Gymnaſium berichtet und 
die vorgeſetzte Behörde darauf aufmerkſam gemacht hatte, daß dem Gymna— 
ſium nicht nur eine Aula zu Schulfeierlichteiten, ſondern ſelbſt ein paſ⸗ 
ſender Raum zu den gemeinſchaftlichen Morgenaudachten fehle, daß ihm 
eine beſondere Sing- und Zeichenklaſſe, fo wie jeder Raum für eine Pa— 
rallelklaſſe abgehe, die jetzt für Tertia bei 55 Schülern ſchon wünſcheus— 
werth wäre, daß die Beengung und Lage der jetzigen Klaſſen einer gün— 
ſtigen Handhabung der Disciplin mannigfache Hinderniſſe entgegenſtellen, 
und ſämmtliche obern Klaſſen mit Ueberfüllung bedroht werden, ja bei 
einzelnen fremden Schülern ſchon die Aufnahme- Verweigerung eiuge— 
treten fei, ging durch Verfügung vom 29. Decbr. 1847 die Aufforderung ein, 
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den Sitnationsplan nebſt Haudzeihnung eines beabſichtigten Neubaus und 
den Koſtenüberſchlag einzureichen. Die fertige Arbeit des Herrn Bauin— 
ſpector Vogt wurde bei der Verwirrung des vorigen Jahres zurückgehal— 
ten, am 6. Mai d. J. aber eingereicht, worauf am 14. Juni das Ks 
nigh Provinzial⸗Schulkollegium die Erheblichteit der Beweggründe auer— 
kennt, aus welchen der Director wiederholentlich auf die Erweiterung des 
Gymnaſialgebäudes angetragen hatte, und die Genehmigung des Königl. 
Miniſteriums zum Neubau zu vermitteln verſpricht, wenn Herr Bauin— 
ſpector Vogt vorher veranſchlagt baben wird, wie viel für das alte Gym— 
nafialgebäude im Fall des Abbruchs und Materialien-Vertaufs oder im 
Fall des Verkaufs dieſes Gebäudes einkommen und von den Koſten des 
neuen Gebäudes eingehen möchte. 

Auf den Antrag des Directors wegen Belaſſung unjerer bisheri— 
gen 2wöchentlichen Herbſtferien, welche auf 1 Wochen herabgeſetzt wa— 
ren, Verfügung vom 6. Septbr. mit der Gewährung unſeres Geſuchs, 
wenn wir die muterdeß von 8 Tage erweiterten Pfingſtferien wieder auf 
das alte Maaß auf 3 Tagen beſchränken wollen. Darauf antworten 
wir, daß, wenn unſere eigenthümlichen Verhältuiſſe keine Berückſichtigung 
finden, uns die Beſchräukung zu Oſtern am wenigſten empfindlich tref— 
fen würde. il. 

III. Chronik der Anjtatt. 

Zur Ermunterung des Turnens wurde am Schluß des vorigen 
Schuljahres ein Schauturnen gehalten und mit der Vertheilung folgender 
Turupreiſe beſchloſſen: 

Heimart Cludius erhielt Ciceronis de philofophia merita ed 
Kuehner, Zuch Schillers Gedichte, Piwko Körners Leier und Schwert, 
Schwill Heinels Geſchichte Preußens, Schrage Stielers Handatlas, Ko— 
petſch Homers Odoſſee zum Gebrauch in der Klaſſe, J. Menzel und Hintz 
jeder ein Paar Schlittſchuhe, Matthias, Eugen Feuerſeuger, Rudolph 
Skrodzki, Plaga, J. Leffuer und Leonhard Schreiber jeder ein Federmeſ⸗ 
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fer, Eruſt Pilchowski eine Brieftaſche, Eduard Pilchowski, Th. und H. 
Rudies und W. Menzel Pennale, Strademann ½ Duzend engl. Blei- 
federn, Franz Moldehnke / Duzend Stangen ſchwarzer Kreide. 

Das diesjährige Turnen wird auch am Schluß dieſes Schuljah— 
res mit einem Schauturnen und einer Preisvertheilung enden. 

Die Feier des Geburtstages S. Majeſtät des Königs, diesmal 
auf den 18. October 1848 verlegt, beſorgte Herr Oberlehrer Gortzitza, 
deſſen Feſtrede über republikaniſche und monarchiſche Staatsform handelte. 
Zur Feier des 18. Januar 1849 ſprach der Director äber die Befürch— 
tungen und Hoffnungen für die Krone Preußens mit beſonderer Würdi— 
gung der Stellung Preußens zu Dentſchland. Bei der feierlichen Eutlaſ— 
fung Wittkos zur Univerſität ſprach derſelbe über die Schillerſchen Worte: 
Kannſt du nicht Allen gefallen durch deine That und dem Kunftwert, 
mach' es Wenigen recht, Vielen gefallen iſt ſchlimm. Als außerordentli— 
ches Feſt kam in dieſem Jahr am 28. Auguſt die Göthefeier dazu. Herr 
Oberlehrer Gortzitza leitete fie des Abends zuvor durch Vorleſung von 
Hermann und Dorothea ein, ſprach dann am Feſt ſelbſt über Göthe als 
Dichter und las Tags darauf zur Nachſeier deſſen Iphigenie vor. Es 
wechſelten am Göthefeſt wie an den übrigen Feſten Geſangſtücke und Des 
clamation, diesmal von lauter Götheſchen Stücken. Vor dem Schlußge— 
fang hielt jedesmal ein Primaner eine Rede, welche am Göthefeſt Hermann n. 
Dorothea zum Gegenſtande hatte. Der zahlreiche Beſuch des Gymnaſiums au 
den Feſten war erfreulich. Jndem wir für die gütige Theilnahme den 
freundlichſten Dank abſtatten, müſſen wir noch ganz beſonders des Herrn 
Kreisphyſikus Dr. Kob erwähnen, welcher uns zur Verherrlichung des Gö— 
thefeſtes ein ſchönes Bruſtbild Göthes in einem Goldrahmen verchrt hat. 
Von jetzt ab wird es dem Wunſch des gütigen Gebers gemäß ein Schmuck 
der erſten Klaſſe werden. Daß die Erinnerung au Göthe eine ſo freudi— 
ge war und eine ſo allgemeine Betheiligung auch bei unſern erwachſenen 
Schülern hervorrief, müſſen wir mit Befriedigung” anerkennen, 
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Am 24. Juni ſchloſſen ſich die Lehrer des Gymnaſiums mit ihren 
Familien und Schülern der Auſtalt zur Abendmalsfeier der Gemeinde an. 

Dauernde Lehrerkrankheiten find in dieſem Jahr nicht vorgekom⸗ 
men. Nur hatte der Director ſich zur Stärkung ſeiner Geſundheit die 
Sommerferien durch einen kurzen Urlaub verlängert und Herr Profeffor 
Cludius und Herr Dr. Jacobi verſäumten öfters einzelne Tage und manch- 
mal zuſammenhängend mehrere Tage. 

Am 5. Seßtbr. benutzten die Lehrer einen ſchönen Vormittag, um 
mit der Geſammtheit der Schüler nach dem Sarker und Monker Berge 
einen Spaziergang zu machen. Die mit Hilſe des Geſanglehrers Herrn 
Menzel auf beiden Anhöhen ausgeführten Aſtimmigen Geſänge und die 
Harmloſigkeit, mit der unſere ältern Schüler ſich auf dem Monker Ber— 
ge mit den Kleinen einließen, haben bei uns einen fehr günſtigen Ein— 
druck hinterlaſſen. 


IV. Statiſtiſche Ueberſicht. 
1. Frequenz der Anſtalt. Die Schülerzahl betrug nach dein 
vorjährigen Michaelsprogram . 172 
Abgegangen find bis zum 14. Septbbte. 26 


146 
Durch Aufnahme find hinzugekommen : 33 


Es bleiben Beſtand 179 


Auf I. ſind gegenwärtig 16 Schüler. 
al. : R 


. . 
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Summa 179 Schüler 
Wir haben jetzt den höchſten Standpunkt der Schülerzahl erreicht, den 
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wir bei der Beengurg des Gymnaſiuma in dem Winkel Maſurens unter den 
jetzigen Zeitverbältniffen glaubten boffen zu dürfen. Wir werden aber dies 
je Zahl nach Michael ſtark überſchreiten, da wir keine Dimiſſion und 
ſchon deßhalb wenig Abgang, durch die noch bevorſtehende ganze Micha: 
klsaufnahme aber einen arſehnlichen Zuwachs zu gewärtigen haben. Leider 
bildet ſich das Mißverhältniß einer Auhäufung von Schülern in den obern 
Klaſſen über das Raummaaß der Localitäten immer mehr zu unſerm 
Nachtheil aus, während die untern Klaſſen mehr beſetzt fein Könnten, 
Die Michaelsverſetzung wird uns ſchon mancherlei Verlegenheiten bereiten. 
Um fo m br bedauern wir, daß die ungünſtigen Zeitumſtände die rae 
ſche Betreibung und den baldigen Angriff einen Neubaus wohl kaum ge⸗ 
ſtatten werden. 

Wir bitten daher unſere geehrten Mitbürger in Maſuren, uns 
jüngere Knaben für die untern Klaſſen zuzuführen, aber auf Aufnahme 
erwachſener Schüler in die obern Klaſſen nicht mehr zu rechne n. 

2: Gymnaſialbibliothek. Als Geſchenke baben wir vom Kö— 
nigl. Provinzial⸗Schulcolleginm mit Dankbarkeit in Empfang genommen: 
vom rbeiniſchen Muſeum für Philologie in neueſter Folge den ſechſten 
Jahrgang ven 1848 und die 2. Abtheilung des epiſchen Coclus von 
Welker als Supplementband von 1849, vom 7. Bande der Zeitſchrift 
für deutſches Alterthum von Haupt das 2. und 3. Heft, den Jahrgang 
1848 der archäelogiſchen Zeitung von Gerhard, L. Hahus Unterrichts, 
weſen von Frankreich mit einer Geſchichte der Pariſer Univerſität, von 
Crelles Journal für Mathematik den 37. und 38. Band, Verhand⸗ 
lungen über die Reorganiſation der höhern Schulen. 

Ebenſo haben wir mit Dank in Empfang genommen von Hern. 
Vuchh. Auhuth zu Danzig Lehmaus deutſches Leſebuch für Gymnaſien und höhere 
Bürgerſchulen 5. Aufl., von Herrn Buchhändler Theile zu Kbg. die Leh— 
ven der Algebra für höhere Schulen von S. E. Baltruſch und Lehrbuch 
der Geographie von A. Witt, erſte Abtheil. die allgemeine Geographie, 
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vom Herrn Director Skrzeczka Wünſche mehrerer Gymnaſien und Pro— 
gymnaſ. der Provinz Preußen wegen der Gymnaſtalreform, vom Herrn 
Kaufmann Werner hieſeſbſt mehrere Werke und eine Karte. Aus den 
Mitteln der Lehranſtalt iſt in dieſem Jahr wenig dazugekommen, weßhalb 
wir die Rechenſchaft darüber fürs nächſte Jahr ausjegen. 

Auch hier wird uns die angenehme Pflicht zu Tbeil, öffentlich zu 
melden, daß ein Vater früherer Schüler unſeres Gomnaſtums unſer aufs 
Freundlichſte gedacht hat. Herr Neudant Rauſcher hat aus dem 
Nachlaß feines älteſten Sohnes, der einſt einer uaferer beſten 
Schüler geweſen iſt, einen großen Theil feiner Bibliothek, 90 
Werke, darunter manches werthvolle Buch, dem Gymnaſtum 
geſchenkt. Wir haben dieſe Bücher ihrem Inhalt gemäß unter die. 
Schüler-, Lehrer- und Freibücher-Bibliothek vertheilt und verſtchern, daß 
wir ſolche Freundlichkeiten zu den augenehmſten Belohnungen des mühe— 
vollen Lehramts rechnen. , 

3. Schülerbibliothek. Augeſchafft find Fichtes Reden an 
die deutſche Nation, Bogumil Goltz Buch der Kindheit, Joh. Müllers 
Brieſe an Carl V. v. Vonſtetten, herausgegeben von Friederike Brun, 
von Nieritz der Glücksſchiffer, die ſächſiſche Schweiz, der Jugendbibliothek 
gter Jahrgang in 6 Bändchen, Amalie von Imhofs Schweſtern von 
Lesbos, Albrecht von Hallers Verſuch ſchweizeriſcher Gedichte, Mosham— 
mers Erde und ihre Bewohner, Moſers Gefängniß von Illok, Boſeſens 
Handbuch der griech. Antiquitäten, nouveau musée francais p. Wolf 
et Schuetz Septieme serie, huitieme année in 2 Bden., theatre 
francais publié p. C. Schuetz, Ster Jahrgang in 12 Bdchen und Her 
Jahrg. in 12 Bodden, J., D. E. Preuß. Lebensgeſchichte des großen 
Königs Friedrich von Preußen, ein Buch für Jedermann in 2 Bänden, 
J. G. Kohls deutſch-ruſſiſche Oſtſeeprovinzen in 2 Bänden, deſſelben 
Reiſen in Südrußland in 3 Bänden, deſſelben Marſchen und Juſeln von 
Schleswig und Holſtein in 3 Bänden, G., C. Anderſeus geſammelte 
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Werke in 31 Bänden, Moritz Arndts Verſuch einer vergleichenden Völ— 
kergeſchichte, die Oſtereier, Heinrich von Eicheufels vom Verfaſſer der O- 
ſtereier und von demſelben noch das Blumenkörbchen, der Weihnachts- 
abend und der gute Fridolin und der böſe Dictrich, mehrere Bändchen 
aus der wohlfetlen Volksbibliothek, Rennies Baukunſt der Inſecten in 
2 Bänden, deſſelben Fähigkeiten der Vögel in 2 Bänden, deſſelben Bane 
kunſt der Vögel in 2 Bänden. 

4. Infirumente Seit dem Jahr 1845 iſt von dem Unter- 
zeichneten aus Königl. Provinzial- Schulkollegium mehrmals der, Antrag 
geſtellt worden, unſere Morgenandachten durch eine kleine Orgel zu erhö— 
hen, weil wir keinen Saal beſitzen, und die in 2 angrenzende Klaſſen verſammelte 
Jugend durch eine Scheidewand getrenut, beim beſten Willen nicht ſo ge— 
leitet werden kann, daß die Schüler der beiden Klaſſen nicht öſters im 
Takt auseinandergehn und Disharmonie im Geſang die Andacht ſtöre. 
Dieſem beklagenswerthen Uebelſtand konnte die hohe Behörde auch im 
Jahr 1847 noch nicht abhelſen, fie verwies uns vielmehr durch Mitthei— 
lung eines Miniſterial⸗Reſeripts vom 26. Mai d. J. wegen der Mittel 
zur Auſchaffung des Inſtruments auf unſere Erfoarniffe. Da dieſe end— 
lich im April d. J. aus unſern Ueberſchüſſen nachgewieſen werden koun— 
ten, ſo durften wir jetzt für 186 Thlr. eine kleine Orgel, ein al— 
tes, hergeſtelltes Werk des berühmten Orgelbauers Casparini, ankaufen. 
So iſt einem lange gefühlten weſentlichen Bedürfniß abgeholfen worden. 
Unfere Freude darüber wird noch dadurch erböht, daß nicht nur unter 
unſern erwachſenen Schülern manche bereit find, abwechſelno das Kanter- 
geſchaft zu übernehmen, zunächſt die Primaner Pinto und Wendland, fous 
dern auch die übrigen ſichtlich befliſſen find, das ſchöne leicht verletzbare 
Werk unter ſich zu beſchützen und es als Zierde der Klaſſen in ihre Ob— 
hut zu nehmen. Das voll und feierlich tönende Inſtrument wird uns 
auch noch den Dienſt leiſten, den Schönheitsſinn in dem Sinn für Mu⸗ 
ſik mehr anzuregen. 
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Die aus dem Etat für den ohoſikaliſchen Apparat beſtellten In- 
ſtrumente ſind noch nicht eingegangen. 
5. Auf die Univerſität haben wir diesmal zu Oſtern entlaffen: 
26, Friedrich Guſtav Wittko, 17¼ Jahr alt, aus Dubeningken. 
Er hat 2 Jahr auf Prima geſeſſen und iſt nach Kbg. abgegangen, um 
Jura zu ſtudiren. Bei dem Mangel au mehr Abiturienten werden wir 
im nächſten Jahr durch ſtarken Abgang en'ſchädigt werden. 
6. Oeffentliche Prüfung. Schulſchluß. Aufang des 
neuen Schuljahres.“ i 
Montag den 24. September Vormittags von 9—12 Uhr. 
Eröffnung durch Geſang und Gebet. 
1. Religion VI. ; 8 Herr Kiſſner. 
2. Naturkunde VI.. é Herr Menzel. 
3. Lateiniſch VI. . ; Herr Kiffuer. 
4. Geographie V.. : Herr Dr. Jacobi. 
5. Rechnen V. . Herr Menzel. 
6. Latein V. . Herr Dr. Horch. 
Nachmittag von 2—5 Uhr. 
1. Latein IV. 2 Herr Dr. Jacobi. 
2. Mathematik IV . 8 Herr Oberl. Koſtka. 
3. Deutſch IV. „ Herr Dr. Jacobi. 
4. Homer III. 2 8 Herr Oberl. Gortzitza. 
5. Geſchichte III. 5 Herr Kiffuer. 
6. Mathematik III. Herr Oberl. Chrzescinski. 
Dienſtag den 25. September Vormittags von 9—12 Uhr. 
1. Latein II. Herr Oberl. Koftta. 
2. Religion II. RN ‘ Herr Prof. Cludius. 
3. Franzöſiſch II. Herr Dr. Horch. 
4. Geſchichte II. 8 Herr . Horch, 
5. Deutſch I. 3 Herr Oberl. Gortzitza. 


6. Phoſik I. ’ : Herr Oberl. Chrzescinski. 
7. Cic. de officiis 2 Der Direktor. 
Nachmittag von 2 Uhr ab Schauturnen mit Preisy erthelung⸗ 
Mittwoch den 26. September Austheilung der Schulzeugniſſe und 
Verſetzung, womit die Schule auf 14 Tage geſchloſſen wird. Daran 
knüpfen wir an die geehrten Eltern unſer er Schüler die Bitte, inſofern ib— 
re Söhne zu den Verſetzten gehören, dieſelben zur ſchleunigen Anſchaffung 
der Schulbücher während der Ferien anzuhalten, damit ſogleich nach den 
Ferien der geregelte Unterricht beginnen kann. 
Donnerftag den 11. October Beginn des neuen Schuljahres. In 
den 3 vorhergehenden Tagen vom 8.— 10. October Aufnahme neuer 
Schüler, die das Impf- und Taufatteſt vorzuzeigen haben. 


Lyck, den 16. Septbr. 1849. 
Fabian. 


